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Beten – im Alltag 
 

In einem Alltag voller Beschäftigungen ist Beten nicht unmöglich. Madeleine Delbrêl beschreibt Zeit 

fürs Beten in einem solchen Alltag:  

 

 

 

 

 

 

 

Beten – ja wie denn? Wie kann das gehen inmitten eines herausfordernden Alltags. Inmitten der 

Anforderungen von Familie, Beruf und Engagement – inmitten von Verpflichtungen, Terminplänen und 

Meetings?  

 

Den Alltag zum Gebet machen 

Sie sind für Ihre Kinder da, Sie gehen Ihrem Beruf nach, Sie kümmern sich um andere, Sie besuchen 

einen Kranken, Sie engagieren sich&  – kurz: Sie leben Ihren Alltag.  Auch das können Sie als Gebet 

betrachten. In der Tradition der Spiritualität gibt es dafür den Begriff „Kontemplativ in Aktion“. Ein 
kurzes Unterbrechen, ein gedankliches Aufschauen zum Herrn, schenkt Ihnen die Gewissheit, dass 

Er sie durch Ihren Alltag begleitet.   

 

Beten beim Warten  
Kennen Sie in Ihrem Alltag auch diese lästigen Wartezeiten? Auf den Bus, im Wartezimmer, an der 

Schlange beim Einkaufen, zu Beginn eines Konzerts& Sehen Sie diese Zeiten als geschenkte 
Momente an, in denen Sie mal kurz Kontakt mit Gott/Jesus aufnehmen können! „Du bist doch da?“   

 

Beten bei einer Tasse Kaffee 
Ein wunderbarer Moment des Verweilens beim Herrn kann es sein, sich vorzustellen, mit dem 

Herrn eine Tasse Kaffee/Tee zu trinken – als kleine Auszeit bei Ihm und mit Ihm. Eine kleine Quelle 

der Kraft und Inspiration.  

 

 

In das beschäftigtste, umhergeworfenste Leben dringen 

dennoch, wie feiner Staub, leere Zeitteilchen ein. Sieht man 

sie, (…) so müsste man auf den Gedanken kommen, sie 
zusammenzulegen oder aneinanderzureihen und dadurch ein 

Stück verwertbare Zeit zu gewinnen. Wenn wir behaupten, 

Beten sei unmöglich, so müssen wir uns auf die Suche nach 

diesem Zeitstaub machen und ihn so, wie er ist, verwerten.  
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